
Der Handelsumsatz an Scoach Schweiz nahm im März um 6,14% auf 
2,66 Milliarden CHF (Einfachzählung) zu. Während der offi  ziellen Handels-
zeiten (On-Exchange) wurden 2,28 Milliarden CHF umgesetzt, was einem Plus 
von 7,01% gegenüber dem Vormonat entspricht. Ausserhalb der Börsenzeiten 
betrug der Umsatz 384 Millionen CHF. Der Handel während der Börsenzeiten, 
gemessen am Umsatz, machte demnach 85,57% des gesamten Handels an 
Scoach Schweiz aus. Im ersten Quartal 2013 wurden an Scoach Schweiz Struktu-

rierte Produkte mit einem Wert von 
7,75 Milliarden CHF gehandelt. Auf 
den On-Exchange-Handel entfi elen 
dabei 6,49 Milliarden CHF. 

Die Zahl der Trades (ebenfalls 
Einfachzählung) verbesserte sich 
im März um 1,44% auf 76'034. 
On-Exchange wurden davon 74'463 
Trades abgewickelt. Das waren 
97,94% aller Trades an Scoach 
Schweiz. Die Anzahl der Handels-
tage war im Vergleich zum Februar 
mit 20 unverändert. In den ersten 
drei Monaten des Jahres wurden 
an Scoach Schweiz 229'164 
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Trades (Einfachzählung) durch-
geführt. Der überwiegende Teil davon, 
224'719 Trades oder 98,06%, fand 
während der offi  ziellen Börsenzeit statt. 

Den Anlegern und Tradern standen dafür 
im März an Scoach Schweiz 34'308 
handelbare Instrumente zur Verfügung 
– 6,98% weniger als im Vormonat. Einen 
kräftigeren Rückgang gab es zum Quar-
talsende bei den Hebelprodukten, die um 
9,46% auf 22'743 Produkte abnahmen. 
Dennoch stellten Hebelprodukte mit 
66,29% die grösste Gruppe der handel-
baren Instrumente an Scoach Schweiz. 
Auf Platz zwei folgten Renditeoptimie-
rungsprodukte mit einem Gewicht von 
21,57% oder 7'399 Produkten.

Neu zugelassen wurden an Scoach 
Schweiz im März 3'286 Produkte, wovon 
2'482 auf neu gelistete Hebelprodukte 
entfi elen. Hebelprodukte machten damit 
75,53% der Neuzulassungen im März 
aus. 

Derivatekäufe von Kunden (Agent) 
nahmen an Scoach Schweiz im März um 
3,51% auf 1,00 Milliarden CHF ab. Am 
deutlichsten war der Rückgang bei den 
Referenzanleihenprodukten, die 35,79% 
verloren. Allerdings betrug ihr Anteil an 
den Kunden-Derivatekäufen auch nur 
0,74%. Kräftiger gingen auch die Kunden-
Derivatekäufe bei Renditeoptimierungs-
produkten (minus 17,62%) und bei Par-
tizipationsprodukten (minus 27,25%) 
zurück. Diese beiden Kategorien standen im März für 17,50% 
beziehungsweise 13,30% der Derivatekäufe von Kunden. 
Dagegen legten die Agent-Käufe bei Kapitalschutzprodukten  

 Übersicht Markt Scoach Schweiz, März 2013 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

um 6,39% und bei Hebelprodukten um 8,85% zu. Kapital-
schutzprodukte hatten damit einen Anteil von 3,04% und 
Hebelprodukte von 65,42% an den gesamten Agent-Käufen.
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  A 1. Entwicklung Handelsumsatz nach 
SVSP-Produktkategorien

Hebelprodukte kamen im März an Scoach Schweiz  auf einen 
dominierenden Umsatzanteil von 54%, was ein Plus von 
2 Prozentpunkten gegenüber dem Vormonat ist. Der Umsatz-
anteil der Partizipationsprodukte verminderte sich um 
2 Prozentpunkte auf 24%. Renditeoptimierungsprodukte 
verloren 3 Prozentpunkte auf 13%. Dagegen verbesserten 
Kapitalschutzprodukte ihren Umsatzanteil um 3 Prozent-
punkte auf 8%. Produkte mit Referenzanleihen stagnierten bei 
einem Umsatzanteil von einem Prozent.

 CHF-Handelsumsatz nach Produktkategorien (März 2013) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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  A 2. Entwicklung CHF-Handelsumsatz 
über Zeit

Weiter aufwärts ging es mit den Hebelproduktumsätzen an 
Scoach Schweiz. Nach Januar und  Februar setzte sich auch im 
März der Anstieg fort. Deutlicher nach oben strebten im März 
auch die Umsätze bei den Kapitalschutzprodukten. Abwärts 

tendierten die Umsätze bei den Partizipationsprodukten und 
den Renditeoptimierungsprodukten. Produkte mit Referenz-
anleihen blieben im Seitwärtstrend.

 Vergleich CHF-Handelsumsatzentwicklung nach Kategorie 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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  A 3. Übersicht Produkte Scoach Schweiz 

Bei den Top-3-Tabellen werden nur Produkte berücksichtigt, die fünf oder mehr Handelsabschlüsse pro Monat aufweisen.

3.1 Die Top 3 in den Produktkategorien der Hebelprodukte

Kategorie Mini-Futures

Die Umsätze der drei Top-Produkte bei den Mini-Futures 
stiegen im März um 159,49% auf 69 Millionen CHF deutlich 
an. Dadurch kletterte auch der Anteil der drei Top-Mini-Futures 
am Scoach-Umsatz der Mini-Futures um 14,65 Prozentpunkte 
auf 26,93%. Der Umsatzanteil aller Mini-Futures am Scoach-

Gesamtumsatz verbesserte sich nur leicht um 0,98 Prozent-
punkte auf 9,56%. Das Spitzenprodukt bei den Mini-Futures 
setzte im Berichtsmonat bei 293 Handelsabschlüssen 
29 Millionen CHF um und erreichte damit einen Anteil am Mini-
Futures-Umsatz von 11,27%. 

 Top-3-Mini-Futures 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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 Top-3-Warrants 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

 Top-3-Knock-out-Warrants 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

Kategorie Knock-out-Warrants

Das Produkt auf Rang eins bei den Knock-out-Warrants 
erzielte im März bei 105 Handelsabschlüssen einen Handels-
umsatz von 33 Millionen CHF. Damit erreichte es einen Anteil 
am Knock-out-Warrants -Umsatz von 9,80%. Im Vormonat 
generierte das Top-Produkt einen Umsatz von 43 Millionen 

CHF. Der Umsatz der drei Top-Produkte sank um 19,33% auf 
80 Millionen CHF. Der Anteil aller Knock-out-Warrants am 
Scoach-Gesamtumsatz verminderte sich um 4,01 Prozent-
punkte auf 12,73%.

Kategorie Plain-Vanilla-Warrants

Das Top-Produkt bei den Warrants erzielte im März, wie schon 
im Vormonat, einen Handelsumsatz von 29 Millionen CHF. 
Im Februar waren dafür allerdings 244 Handelsabschlüsse 
notwendig, während es im März lediglich 9 waren. Die beiden 
nachfolgenden Produkte kamen auf Handelsumsätze von 

25  und 24 Millionen CHF. Die Umsatzsumme der drei Top-
Produkte legte im März um 15,64% auf 79 Millionen CHF zu. 
Schon im Vormonat betrug hier das Plus 10,25%. Der Anteil 
aller Warrants am Scoach-Gesamtumsatz verbesserte sich 
um 4,73 Prozentpunkte auf 29,59%.
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Kategorie Constant Leverage

Der Handelsumsatz des Top-Produkts bei den Constant-
Leverage-Produkten verringerte sich im März gegenüber 
dem Vormonat auf 4 Millionen CHF, nach 6 Millionen CHF. 
Allerdings wurde mit 351 Handelsabschlüssen der Februar 
(315 Handelsabschlüsse) übertroff en . Das Top-Produkt 
erreichte im März bei den Constant-Leverage-Produkten einen 

Umsatzanteil von 13,84%. Der Anteil der drei Top-Produkte am 
Scoach-Umsatz bei den Constant-Leverage-Produkten ging im 
Berichtsmonat um 4,08 Prozentpunkte auf 28,07% zurück. 
Am Scoach-Gesamtumsatz nahm der Umsatzanteil der Cons-
tant-Leverage-Produkte um 0,05 Prozentpunkte auf 1,18% ab.

 Top 3 Constant Leverage Certifi cates 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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3.2 Grafi sche Übersicht des Umsatzanteils der Hebelprodukte

Bei den Hebelprodukten waren im März Warrants klar die 
Umsatzspitzenreiter. Mit 56% machten sie mehr als die Hälfte 
der Hebelproduktumsätze aus. Gegenüber dem Vormonat 
ist das ein Plus von 7 Prozentpunkten. Knock-out-Warrants 

kamen im Berichtsmonat auf einen Umsatzanteil von 
24%, was einem Abschlag im Vergleich zum Vormonat von 
8 Prozentpunkten entspricht . Mini-Futures konnten einen 
Prozentpunkt auf 18% zulegen.

 Vergleich Scoach-Gesamtumsatz Hebelprodukte sowie Umsatzanteil Top-3-Hebelprodukte gemessen am Gesamtumsatz der Hebelprodukte 
im März 2013 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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 Top-3-Partizipationsprodukte 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

3.3 Top-3-Partizipationsprodukte

Nach 207 Millionen CHF im Januar und 102 Millionen CHF im 
Februar wurden beim Top-Produkt  im Berichtsmonat März 
bei 40 Handelsabschlüssen 83 Millionen CHF umgesetzt. 
Das entsprach einem Anteil am Umsatz der Partizipations-
produkte von 12,72%. Das Produkt auf Rang zwei erreichte 

einen Umsatz von 30 Millionen CHF. Die Umsatzsumme der 
drei Top-Produkte sank um 33,53% auf 134 Millionen CHF. Der 
Anteil aller Partizipationsprodukte am Scoach-Gesamtumsatz 
nahm um 1,34 Prozentpunkte auf 24,40% ab.
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 Top-3-Renditeoptimierungsprodukte 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

3.4 Top-3-Renditeoptimierungsprodukte

Das Spitzenprodukt bei den Renditeoptimierungspro-
dukten verdoppelt im März seinen Handelsumsatz von 5 auf 
10 Millionen CHF und kam damit auf einen Umsatzanteil von 
2,78%. Wie im Vormonat erreichten die beiden  nachfolgenden 
Produkte Handelsumsätze von 4 beziehungsweise 3 Millionen 

CHF. Die Umsatzsumme der drei Top-Produkte verbesserte 
sich im Berichtsmonat um 40,81% auf 17 Millionen CHF. Der 
Anteil aller Renditeoptimierungsprodukte am Scoach-Gesamt-
umsatz sank um 2,77 Prozentpunkte auf 13,42%.
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 Top-3-Kapitalschutzprodukte 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

3.5 Top-3-Kapitalschutzprodukte

Bei nur 7 Handelsabschlüssen kam das Top-Produkt bei 
den Kapitalschutzprodukten im März auf einen stattlichen 
Umsatz von 55 Millionen CHF und damit einen Umsatzanteil 
von 26,58% bei den Kapitalschutzprodukten. Zum Vergleich: 
Im Vormonat erreichte das Top-Produkt einen Handelsumsatz 
von 10 Millionen CHF. Die beiden Produkte auf den nachfol-

genden Rängen kamen auf Umsätze von jeweils 8 Millionen 
CHF, was deutlich mehr ist als im Vormonat. Die Umsatz-
summe der drei Top-Produkte verbesserte sich entsprechend 
um 271,17% auf 72 Millionen CHF. Der Anteil aller Kapital-
schutzprodukte am Scoach-Gesamtumsatz stieg um 2,53 
Prozentpunkte auf 7,81 %.
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 Top-3-Referenzanleihenprodukte 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

3.6 Top-3-Referenzanleihenprodukte

Auch bei den Referenzanleihenprodukten verdoppelte sich 
der Handelsumsatz des Top-Produkts im Berichtsmonat März 
auf 8 Millionen CHF. Der Umsatzanteil dieses Produkts betrug 
bei den Referenzanleihenprodukten damit 30,01%. Die beiden 
Produkte auf den nachfolgenden Plätzen kamen  auf Handels-

umsätze von lediglich jeweils einer Million CHF. Die Umsatz-
summe der drei Top-Produkte in dieser Kategorie kletterte 
um 22,39% auf 10 Millionen CHF. Am Scoach-Gesamtumsatz 
nahm der Umsatzanteil aller Referenzanleihenprodukte leicht 
um 0,04 Prozentpunkte auf 0,95% zu.
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3.7 Vergleich CHF-Handelsumsatzveränderung pro Kategorie

CHF-Handelsumsatzveränderung bei den Hebelprodukten

In der laufenden Beobachtungsperiode generierten Hebel-
produkte mit 1,42 Milliarden CHF den höchsten Handels-
umsatz im dargestellten Zeitraum. In den Vormonaten lagen 
die Umsätze bei 1,30 Milliarden  CHF (Februar), bei 1,07 Milli-

arden CHF (Januar) und bei 767 Millionen CHF (Dezember). 
Im Zeitraum Dezember bis März fand somit fast eine Umsatz-
verdoppelung bei den Hebelprodukten statt. Im März des 
Vorjahres wurde ein Umsatz von 1,63 Milliarden CHF erreicht.

 Vergleich CHF-Handelsumsatzentwicklung bei den Hebelprodukten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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CHF-Handelsumsatzveränderung bei den Partizipationsprodukten

Die Umsätze bei den Partizipationsprodukten lagen im März 
mit 650 Millionen CHF knapp über dem Vormonatsergebnis 
von 646 Millionen CHF. Im Januar lag der Handelsumsatz bei 

850 Millionen CHF. Im März des Vorjahres wurden 936 Millio-
nen CHF erreicht. 

 Vergleich CHF-Handelsumsatzentwicklung bei den Partizipationsprodukten  

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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CHF-Handelsumsatzveränderung bei den Renditeoptimierungsprodukten

Renditeoptimierungsprodukte erreichten im März einen 
Umsatz von 357 Millionen CHF. Im Februar lag der Umsatz 
bei 406 Millionen CHF und im Januar bei 473 Millionen CHF. 

Im Vorjahr wurde im März ein Umsatz von 456 Millionen CHF 
erzielt.  

 Vergleich CHF-Handelsumsatzentwicklung bei den Renditeoptimierungsprodukten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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CHF-Handelsumsatzveränderung bei den Kapitalschutzprodukten

Mit einem Anstieg  auf 208 Millionen CHF im März war bei 
Kapitalschutzprodukten ein deutlicher Umsatzanstieg zu 
verzeichnen. Im dargestellten Zeitraum gab es weder in der 
laufenden Berichtsperiode noch in der Vorjahresperiode einen 

vergleichbar hohen Wert. Im Vormonat lag der Umsatz bei 
132 Millionen CHF. Im März des Vorjahres wurden 161 Millionen 
CHF umgesetzt.

 Vergleich CHF-Handelsumsatzentwicklung bei den Kapitalschutzprodukten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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CHF-Handelsumsatzveränderung bei den Produkten mit Referenzanleihen

Nach Umsätzen von jeweils rund 23 Millionen CHF in den 
beiden Vormonaten erreichten Produkte  mit Referenzanleihen 
im März einen Umsatz von 25 Millionen CHF, was der höchste 

Umsatz im dargestellten Zeitraum ist. In der gleichen Vorjah-
resperiode wurde ein Umsatz von 21 Millionen CHF erreicht.

 Vergleich CHF-Handelsumsatzentwicklung bei den Produkten mit Referenzanleihen 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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 Anzahl emittierte Produkte im Berichtsmonat nach SVSP-Klassifi zierung 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

3.8 Anzahl emittierte Produkte und Produkte mit Verfall nach SVSP-
Klassifi zierung

Im März wurden an Scoach Schweiz 3'286 Produkte neu 
zugelassen. 2'482 Produkte oder 75,53% davon waren Hebel-
produkte. Renditeoptimierungsprodukte kamen auf einen 

Anteil von absolut 663 Produkten oder  20,18%. Diese beiden 
Kategorien zusammengenommen stellten somit 95,71% der 
Neuemissionen im März. 
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 Entwicklung der Anzahl Scoach-Zulassungen (gemessen am «fi rst listed date») 

 Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

Im März wurden an Scoach Schweiz 3'286 Produkte neu 
zugelassen. Nach dem Rückgang im Februar auf 3'696 neue 
Produkte war das erneut ein leichter Abschlag. Im Januar lag 

die Zahl der neuen Produkte bei 4'637. Im Vorjahr wurden im 
März 4'142 neue Produkte lanciert.  

 Prozentuale Veränderung der Anzahl Zulassungen Q4 vs. Q1 sowie Monat Februar vs. Monat März (gemessen am «fi rst listed date») 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013  

Im März wurden an Scoach Schweiz 233% (14 Produkte) mehr 
Kapitalschutzprodukte zugelassen als im Vormonat. Auch 
im Quartalsvergleich (Q4 zu Q1) steht hier ein Plus von 89% 
(25 Produkte). Die Zahl der Neuzulassungen von Partizipa-

tionsprodukten  konnte sich im Quartalsvergleich um 43% 
(95 Produkte) und die der Hebelprodukte um 31% (2'202 
Produkte) verbessern. 
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 Verfall derivativer Produkte innerhalb des nächsten Berichtsmonats (01.04.2013 – 30.04.2013) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

3.9 Aufl istung der emittierten Hebelprodukte

Im Zeitraum Januar bis einschliesslich März 2013 wurden an 
Scoach Schweiz 9'229 Hebelprodukte neu zugelassen. Davon 
waren 5'722 (62,00%) Warrants und weitere Hebelprodukte, 
1'863 waren Knock-out-Warrants, 1'450 waren Mini-Futures 

und 194 entfi elen auf die Kategorie Constant-Leverage-
Produkte. Investoren konnten mit 5'833 der 2013 neu zuge-
lassenen Hebelprodukte  auf steigende und mit 3'396 Hebel-
produkten auf fallende Kurse setzen.

 Aufl istung der emittierten Hebelprodukte (März 2013) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

Nach dem März mit 4'802 auslaufenden Produkten  wird der 
April mit 924 Produkten vor Fälligkeit ein ruhiger Verfalls-
monat. Im April werden 2,74% aller handelbaren Instrumente 
zum 30. April 2013 auslaufen. 48,16% (445) der Produkte vor 
Fälligkeit werden Renditeoptimierungsprodukte sein. 37,77% 

(349) der auslaufende Produkte werden aus der Kategorie 
Hebelprodukte kommen. Die Informationen in der Tabelle 
basieren auf den heute bekannten Angaben hinsichtlich der 
Verfallstermine. Der Verfall aufgrund einer Barriereberührung 
(Knock-out) ist in der Tabelle nicht berücksichtigt.
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3.10 Übersicht Strukturierte Produkte in den Kundendepots der Banken

Das Volumen Strukturierter Produkte in den Banken-Kunden-
depots ist zum Jahresauftakt 2013 auf 168 Milliarden CHF 
gestiegen. Im Dezember betrug das Volumen 165 Milliarden 
CHF. Vor allem Renditeoptimierungsprodukte haben im 
Volumen zugelegt. Sie kletterten im Monatsvergleich von 45,2 

auf 47,8 Milliarden CHF. Partizipationsprodukte verbesserten 
sich von 49,2 auf 50,5 Milliarden CHF. Der prozentuale Anteil 
Strukturierter Produkte in den Banken-Kundendepots nahm 
im Januar auf 3,62% ab, nach 3,65% im Dezember.  

 Strukturierte Produkte in den Kundendepots der Banken in Mrd. CHF 

Quelle:  Statistisches Monatsheft der SNB – D51 , Stand:  31.01.2013 
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 Übersicht COSI®-CHF-Handelsumsätze und Buy-back 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

3.11 COSI® – Collateral Secured Instruments

Handelsumsatz in den COSI®-Produkten nach Produktkategorie

Bei den COSI®-Umsätzen gab es im März zum Teil deutliche 
Umsatzsteigerungen zu verzeichnen. So legten die Umsätze 
von COSI®-Leverage-Produkten von 0,88 auf 6,73 Millionen 
CHF zu. COSI®-Partizipationsprodukte verbesserten sich von 
22,46 auf 40,07 Millionen CHF. Bei COSI®-Produkten mit Refe-
renzanleihen stiegen die Umsätze von 17,02 auf 21,31 Millionen 
CHF und bei COSI®-Renditeoptimierungsprodukten von 52,16 

auf 64,61 Millionen CHF. COSI®-Renditeoptimierungsprodukte 
haben mit 48,42% nach wie vor den gröss ten Umsatzanteil bei 
den COSI®-Umsätzen. Das Buy-back-Ratio zeigt an, wie viele 
eigene Produkte ein Emittent aus dem Markt zurückkauft. Je 
tiefer dieser Wert, desto geringer die Marktintervention durch 
den Emittenten. Das Buy-back-Ratio wird auch als Indikator 
zur Messung des Vertrauens in den Markt gewertet. 



3. Übersicht Produkte Scoach Schweiz 24

Bei EFG Financial Products hat sich im Berichtsmonat die Zahl 
der ausstehenden COSI®-Produkte von 2'208 auf 2'159 verrin-
gert. Dennoch bleibt das Institut im COSI®-Segment der mit 
Abstand wichtigste Emittent. Der Anteil von COSI®-Produkten 
am gesamten EFG-Produktportfolio lag Ende März bei 89,62%. 

Auch bei Vontobel, dem zweitgrössten Anbieter im COSI®-
Segment, hat sich die Zahl der ausstehenden  COSI®-Produkte 
im Monatsvergleich reduziert, von 406 auf 394. Hier beläuft 
sich der Anteil von COSI®-Produkten am gesamten Struktu-
rierte-Produkte-Portfolio auf 3,55%.

Im März kam es im COSI®-Segment zu bemerkenswerten 
Bewegungen. So erhöhte sich das Handelsvolumen von 
COSI®-Produkten sprunghaft um 40,2% auf 139,44 Millionen 
CHF. Das ist das zweithöchste Umsatzvolumen in den vergan-

genen zwölf Monaten. Bemerkenswert ist das auch deshalb, 
weil im gleichen Monat die Zahl der an Scoach Schweiz handel-
baren COSI®-Produkte erstmals seit langer Zeit wieder zurück-
gegangen ist. Ihre Zahl reduzierte sich von 2'654 auf 2'594.

 Aktuelle COSI®-Produkte pro Emittent 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

 COSI® – Anzahl handelbare Produkte und Umsätze
 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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 Durchschnittlicher Spread nach Produktkategorien (exkl. Hebelprodukten) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

  A 4. QQM – Quotes Quality Metrics

4.1 QQM – Durchschnittlicher Spread nach Produktkategorien

Im Berichtsmonat wies kein Produkttyp aus den aufgeführten 
SVSP-Hauptkategorien einen durchschnittlichen Spread von 
grösser als einem Prozent auf. Selbst Tracker-Zertifi kate lagen 
im März –  anders als in den Monaten zuvor – mit einem Wert 

von 0,99% unter dieser Marke. Der geringste durchschnitt-
liche Spread wurde in der Kategorie «Produkte mit Referenz-
anleihen» gemessen. Es waren die Referenzanleiheprodukte 
mit Renditeoptimierung mit einem Niveau von 0,54%.
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 Umsatz SMI-Werte Februar und März 2013 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

 Umsatz SMI-Werte Februar und März 2013 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

  A 5.  Übersicht Basiswerte

5.1  SMI-Umsatz

Im Berichtsmonat verzeichneten 14 der 20 SMI-Aktien einen 
Umsatz von mehr als einer Milliarde CHF. Umsatzspitzenreiter 
war dabei die Aktie von Roche, die mit einem Umsatzplus 
von 44,32% auf 10,18 Milliarden CHF fast einen  Fünftel des 
Handels mit SMI-Titeln auf sich vereinte. An zweiter und dritter 
Stelle folgen die Aktien von Nestlé und Novartis mit einem 

Handelsvolumen von 8,13 Milliarden CHF (plus 15,89%) bezie-
hungsweise 6,94 Milliarden CHF (minus 11,69%). Insgesamt 
fällt die Monatsbilanz positiv aus: Bei 12 SMI-Aktien legte 
der Handelsumsatz zu, bei lediglich 8 hat sich das Volumen 
reduziert.
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 Umsatzverteilung SMI-Basiswerte versus Umsatzveränderung in Strukturierten 
Produkten mit SMI-Basiswert

Den höchsten Zuwachs beim Umsatz mit Strukturierten 
Produkten verzeichnete im März die Nestlé-Aktie mit einem 
Plus von 121,18%. Deutlich rückläufi g war dagegen der Umsatz 
mit Produkten auf die Aktie von Julius Baer. Er reduzierte 
sich um 70,87%, nachdem auch das Handelsvolumen der 

Aktie selbst um fast 16 Prozent geringer ausfi el. Eine stark 
gegenläufi ge Umsatzentwicklung war bei SGS zu beobachten. 
Während der Aktienumsatz um 85,32% zulegte, ging es mit 
dem Produktumsatz um 29,36% nach unten.

 Umsatzveränderung SMI-Basiswerte vs. Umsatzveränderung in Strukturierten Produkten mit SMI-Basiswert 
(Vergleich Februar und März 2013) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

121,18%
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Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

 5.2 Die Top 10 der Strukturierten Produkte mit SMI als Basiswert

Im März 2013 lag das Handelsvolumen der zehn umsatz-
stärksten Produkte mit dem SMI als Basiswert bei 
140 Millionen CHF. Das ist etwas weniger als die 147 Millionen 
CHF aus dem Vormonat. Auff ällig ist, dass es sich bei allen in 
den  Top 10 enthaltenen Produkte um Hebelprodukte der ZKB 

handelt. Umsatzspitzenreiter ist ein Knock-out-Call mit einem 
Handelsvolumen von 33 Millionen CHF. Die meisten Handels-
abschlüsse entfi elen dagegen auf einen Knock-out-Put mit 
236 ausgeführten Orders.
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 5.3  Top-10-Umsätze ausländische Basiswerte

Wie schon in den vergangenen Monaten war die Aktie des 
österreichischen Halbleiterherstellers AMS mit einem Akti-
enumsatz von 251 Millionen CHF auch im März der umsatz-
stärkste ausländische Basiswert. Mit deutlichem Abstand 
folgt die Aktie von Xstrata mit einem Handelsvolumen von 

34 Millionen CHF. Eine andere Reihenfolge ergibt sich, wenn 
man nur auf die Umsätze mit Strukturierten Produkten 
blickt. Hier verzeichnete die Aktie der Commerzbank mit 
knapp 2 Millionen CHF die grössten Umsätze, gefolgt von der 
VW-Aktie mit Produktumsätzen von 1,61  Millionen CHF.

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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  A  6.  Übersicht Emittenten

6.1  Umsatz und Anzahl ausstehende Produkte nach Emittent

Im Berichtsmonat verzeichneten nur wenige Emittenten eine 
steigende Anzahl von Strukturierten Produkten. Dagegen ging 
bei einer deutlichen Mehrheit die Produktzahl zurück oder sie 
stagnierte. Zu den wenigen positiven Ausnahmen gehörten 
die Produkte der Commerzbank, deren Zahl sich um 13,66% 

auf 541 Stück erhöht hat. Ein deutlich freundlicheres Bild 
zeigt sich beim Produktumsatz. Lediglich die Produkte von 
6 Emittenten büssten beim Umsatz ein, bei 19 legte er 
dagegen zu, bei 4  blieb er unverändert.

 Anzahl ausstehende Produkte nach Emittent (28. März 2013) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 



6.  Übersicht Emittenten 31

 6.2  Triple-Witch-Daten

An jedem dritten Freitag in den Monaten März, Juni, September 
und Dezember verfallen an den Terminbörsen gleichzeitig 
Optionen auf Aktien sowie Optionen und Futures auf Indizes. 
Diese Tage werden auch als «Triple Witch» oder «dreifacher 
Hexensabbat» bezeichnet. Der letzte grosse Verfallstag war 

der 15. März 2013. An diesem Freitag wurden 5'591 Produkte 
fällig. Der nächste «dreifache Hexensabbat» steht am  21. Juni 
2013 an. An diesem Tag laufen – mit Stand 31. März 2013 – 
5'939 Produkte aus.

 Triple-Witch-Daten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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 6.3  Handelsumsatz in Strukturierten Produkten nach Emittent

Neuer Umsatzspitzenreiter am Schweizer Markt für Struk-
turierte Produkte sind im März die Produkte der ZKB, die 
mit einem Handelsvolumen von 655,06 Millionen CHF den 
Vormonatsersten UBS knapp überholten. Die Produkte der drei 

bedeutendsten Anbieter ( ZKB, UBS und Vontobel) kommen 
auf einen Anteil am gesamten Handelsumsatz von knapp 
71 Prozent. Bei der Anzahl der Trades liegen wie schon im 
Vormonat die Produkte von Vontobel mit 30'981 Trades vorne. 

 Umsatzentwicklung Gesamtmarkt Scoach Schweiz (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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 Umsatzentwicklung Hebelprodukte (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 

 6.4  Umsatzentwicklung Strukturierte Produkte nach Emittent

Umsatzentwicklung Hebelprodukte

Starke Umsatzzuwächse verzeichneten im Berichtsmonat 
die Hebelprodukte der ZKB (plus 24,72%) und von Vontobel 
(plus 13,72%). Sie führen mit einem Handelsvolumen von 
445,31 Millionen CHF beziehungsweise 354,96 Millionen CHF 
die Umsatzrangliste an. Rückläufi g war dagegen der Handels-

umsatz von Hebelprodukten der UBS. Er reduzierte sich um 
9,56% auf 284,05 Millionen CHF. Hervorzuheben sind noch 
die stark überdurchschnittlichen Umsatzsteigerungen bei  
Produkten der Credit Suisse und EFG. Allerdings geschah dies 
von einer relativ niedrigen Basis aus.
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 Umsatzentwicklung Kapitalschutzprodukte

Bei den Kapitalschutzprodukten kam es im März zu einem 
spektakulären Wechsel an der Spitze der Umsatzrangliste. 
Diese wird nun von Produkten der ZKB angeführt, nachdem 
deren Handelsvolumen um 270,16% auf 86 Millionen CHF 
nach oben geschossen ist. Mit Platz zwei zufrieden geben 

müssen sich nunmehr die Produkte der UBS, deren Umsatz 
im Vergleich zum Vormonat um 1,65% auf 60,33 Millionen CHF 
zurückgefallen ist. Auff ällig sind die vielen Gewinner, was den 
Gesamtumsatz in dieser Kategorie um 57,02% steigen liess.

 Umsatzentwicklung Kapitalschutzprodukte (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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 Umsatzentwicklung Partizipationsprodukte

Die Produkte der beiden bedeutendsten Emittenten in diesem 
Segment verzeichneten im Berichtsmonat ein rückläufi ges 
Umsatzvolumen. Bei Produkten der UBS ging es um 17,88% 
auf 257,62 Millionen CHF zurück, bei Produkten von Vontobel 
sackte es um 25,84% auf 113,38 Millionen CHF ab. Dennoch 

liegt ihr gemeinsamer Anteil am Gesamtumsatz im Segment 
der Partizipationsprodukte noch bei über 57%. Erfreulich sind 
die Umsatzzuwächse bei den Produkten einer ganzen Reihe 
von Emittenten, wie zum Beispiel bei den Produkten der ZKB 
(plus 40,13%) und von  EFG (plus 166,66%).

 Umsatzentwicklung Partizipationsprodukte (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 



6.  Übersicht Emittenten 36

 Umsatzentwicklung Renditeoptimierungsprodukte

In der Kategorie der Renditeoptimierungsprodukte fällt die 
Monatsbilanz durchwachsen aus. Zwar gab es einige Licht-
blicke, so legte das Handelsvolumen von Produkten von EFG 
(plus 34,56%) und Julius Bär (plus 22,90%) deutlich zu, 
die Produkte vieler anderer Anbieter verzeichneten jedoch 

zum Teil deutliche Umsatzeinbussen. Als Beispiel seien die 
Produkte von Credit Suisse mit einem Minus von 28,76% 
genannt. Von daher ist es nicht überraschend, dass auch der 
Gesamtumsatz in dieser Kategorie um 12,03% rückläufi g war.

 Umsatzentwicklung Renditeoptimierungsprodukte (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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 Umsatzentwicklung Produkte mit Referenzanleihen

Bei den Produkten mit Referenzanleihen konnten die Produkte 
von Vontobel ihre Spitzenstellung in der Umsatzrangliste im 
Berichtsmonat weiter ausbauen. Ihr Handelsvolumen erhöhte 
sich um 41,27% auf 20,67 Millionen CHF womit sie nunmehr 
81,69% des Gesamtumsatzes in diesem Segment auf sich 

vereinen. Auf nennenswerte Umsätze kommen in dieser 
Kategorie noch die Produkte von Credit  Suisse. Allerdings ging 
ihr Umsatzvolumen im März um 37,26% auf 3,39 Millionen CHF 
zurück.

 Umsatzentwicklung Produkte mit Referenzanleihen (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 



6.  Übersicht Emittenten 38

 Kauf von derivativen Instrumenten aus eigener Emission (Nostrokäufe) – berücksichtigt sind nur Umsätze der Emittenten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013  

 6.5  Emittenten-Buy-back-Statistik (Eigenkäufe/Nostro)

Im März ging es mit dem Buy-back-Ratio des Gesamtmarktes 
in den  letzten drei Beobachtungswochen schrittweise nach 
unten. Zuletzt lag es bei 52,30% und damit unter dem Mittel-
wert von 57,94%. Das Buy-back-Ratio gibt den prozentualen 
Anteil der Emittenten-Rückkäufe am Handelsumsatz von 
Strukturierten Produkten an. Ein Buy-back-Ratio von 100 

Prozent signalisiert, dass alle getätigten Transaktionen 
Rückfl üsse an die Emittenten waren, dass also Anleger 
ausnahmslos auf der Verkäuferseite standen. Ein Ratio von 
0 Prozent hingegen gibt an, dass Anleger ausschliesslich auf 
der Käuferseite standen.
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 Emittenten-Buy-back-Statistik für Hebelprodukte (Nostrokäufe)

Bei den Hebelprodukten bewegt sich das Buy-back-Ratio 
traditionell um die 50%-Marke. Es verläuft also sehr ausge-
wogen. Käufer und Verkäufer halten sich quasi die Hand. Das 
liegt daran, dass mit Hebelprodukten sowohl auf steigende 

als auch auf fallende Kurse gesetzt werden kann. Sie lassen 
sich also in allen Marktphasen einsetzen. Zuletzt lag das Buy-
back-Ratio in dieser Kategorie bei 49,51% und damit knapp 
unter dem Mittelwert von  50,36%. 

 Kauf von Hebelprodukten aus eigener Emission (Nostrokäufe) – berücksichtigt sind nur Umsätze der Emittenten 

 Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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 Emittenten-Buy-back-Statistik für Partizipationsprodukte (Nostrokäufe)

In der Kategorie der Partizipationsprodukte ist der Verlauf 
des Buy-back-Ratios weiterhin von starken, aber nur kurz 
anhaltenden Ausschlägen nach unten gekennzeichnet. In der 
letzten Beobachtungswoche lag es bei 58,36% . Oder anders 

ausgedrückt: In dieser Woche standen beim Handel mit Parti-
zipationsprodukten rund 58% der Anleger, also die Mehrheit, 
auf der Verkäuferseite.

 Kauf von Partizipationsprodukten aus eigener Emission (Nostrokäufe) – berücksichtigt sind nur Umsätze der Emittenten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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  Emittenten-Buy-back-Statistik für Renditeoptimierungsprodukte (Nostrokäufe)

In der Kategorie der Renditeoptimierungsprodukte hat sich 
das Buy-back-Ratio in den vergangenen vier Wochen schritt-
weise nach unten bewegt. Man könnte (unter Einschrän-
kungen) auch sagen, dass sich das Vertrauen der Anleger in 

diese Produkte erhöht hat, da mit einer Buy-back-Ratio von 
zuletzt 33,72%  deutlich mehr von ihnen auf der Käufer- als auf 
der Verkäuferseite stehen.

 Kauf von Renditeoptimierungsprodukten aus eigener Emission (Nostrokäufe) – berücksichtigt sind nur Umsätze der Emittenten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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 Emittenten-Buy-back-Statistik für Kapitalschutzprodukte (Nostrokäufe)

In der Kategorie der Kapitalschutzprodukte ist das Buy-back-
Ratio in der Regel höher als in anderen Produktkategorien. 
Das liegt daran, dass Kapitalschutzprodukte primär ausser-
börslich abgesetzt werden, was in keiner Börsenhandelssta-

tistik auftaucht. Der Rückfl uss im Sekundärmarkt geschieht 
dagegen meist über die Börse, was zu hohen Buy-back-Ratios 
führt. So auch in der letzten Beobachtungswoche, wo es bei 
72,16% lag.

 Kauf von Kapitalschutzprodukten aus eigener Emission (Nostrokäufe) – berücksichtigt sind nur Umsätze der Emittenten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 
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 Emittenten-Buy-back-Statistik für Produkte mit Referenzanleihen (Nostrokäufe)

In dieser Produktkategorie hat das Buy-back-Ratio relativ 
wenig Aussagekraft, da  hier schon wenige Transaktionen zu 
starken Schwankungen der Kennzahl führen können. Entspre-
chend volatil ist der Verlauf, wobei in den letzten beiden 

Beobachtungswochen ausnahmsweise fast der gleiche Wert 
gemessen wurde (12. Kalenderwoche: 46,85%; 13. Kalender-
woche: 48,18%).

 Kauf von Produkten mit Referenzanleihen aus eigener Emission (Nostrokäufe) – berücksichtigt sind nur Umsätze der Emittenten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 



7. Übersicht CHF-Handelsumsatz nach Währung 44

  A  7. Übersicht CHF-Handelsumsatz 
nach Währung

Im zurückliegenden März hat sich das Handelsvolumen von 
Produkten, die auf die heimische Währung CHF lauten, um 
10,31% auf 1,95 Milliarden CHF erhöht. Auch in EUR notierende 
Produkte legten um 16,29% auf umgerechnet 339 Millionen 
CHF zu. Lediglich bei auf USD lautenden Produkten fällt der 
Monatsvergleich negativ aus. Anders beim Blick auf den 

Quartalsumsatz. Hier konnten auch Produkte in USD hinzuge-
winnen. Ihr Handelsumsatz stieg im Vergleich zum Vorquartal 
um 33,78% auf umgerechnet 1,33 Milliarden CHF an. Damit 
war der USD  im ersten Quartal die zweitwichtigste Handels-
währung an Scoach Schweiz. 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  28.03.2013 



8. Übersicht der Derivate-Kategorisierung 45

SVSP SWISS DERIVATIVE MAP ©

13
 P

A
R

TI
ZI

PA
TI

O
N

 

HEBELPRODUKTE

ANLAGEPRODUKTE

21
 H

EB
EL

 O
H

N
E 

K
N

O
C

K
-O

U
T 

12
 R

EN
D

IT
EO

PT
IM

IE
R

U
N

G
 

11
 K

A
PI

TA
LS

C
H

U
TZ

© Schweizerischer Verband für Strukturierte Produkte SVSP, Zürich. Quelle: www.svsp-verband.ch, Version 1.3, Oktober 2012

Die vorliegende Publikation wurde in Zusammenarbeit mit Verlag Finanz und Wirtschaft AG, Scoach Schweiz AG und Derivative Partners erstellt. Die Rechte am Layout bleiben den oben erwähnten Parteien vorbehalten. Die SVSP Swiss Derivative Map© darf in vorliegender gestalterischen 
Form ohne  ausdrückliche schriftliche Genehmigung durch die Urheber weder vollständig noch teilweise nachgedruckt oder verbreitet werden.    
Weitere Exemplare dieser Publikation können kostenlos unter www.svsp-verband.ch/map angefordert werden.

Wandel-Zertifikat
(1110)

Markterwartung
Steigender Basiswert
Steigende Volatilität
Grosse Kursrückschläge des 
Basiswerts möglich

Merkmale
Rückzahlung per Verfall erfolgt mindes- 
tens in der Höhe des Kapitalschutzes
Kapitalschutz wird in Prozenten des 
Nominal ausgedrückt (z.B. 100%)
Kapitalschutz bezieht sich nur auf das 
Nominal und nicht auf den Kaufpreis
Wert des Produkts kann während der 
Laufzeit unter den Kapitalschutz fallen
Beteiligung am Kursanstieg des Basiswerts 
ab Strike (Wandelpreis) 
Auszahlung eines Coupons möglich

Kapitalschutz-Zertifikat 
mit Partizipation (1100)

Markterwartung

Merkmale

Steigender Basiswert 
Steigende Volatilität 
Grosse Kursrückschläge des 
Basiswerts möglich

Rückzahlung per Verfall erfolgt mindes- 
tens in der Höhe des Kapitalschutzes
Kapitalschutz wird in Prozenten des 
Nominal ausgedrückt (z.B. 100%)
Kapitalschutz bezieht sich nur auf das 
Nominal und nicht auf den Kaufpreis
Wert des Produkts kann während der 
Laufzeit unter den Kapitalschutz fallen
Beteiligung am Kursanstieg des 
Basiswerts ab Strike

Discount-Zertifikat
(1200)

Markterwartung

Seitwärts tendierender oder leicht 
steigender Basiswert 
Sinkende Volatilität

Merkmale

Discount-Zertifikat mit 
Barriere (1210)

Markterwartung

Seitwärts tendierender oder leicht 
steigender Basiswert
Sinkende Volatilität
Basiswert wird während Laufzeit Barriere 
nicht berühren oder unterschreiten

Merkmale
Wird die Barriere nie berührt, erhält der 
Anleger den maximalen Rückzahlungs- 
betrag (Cap)
Discount-Zertifikate mit Barriere weisen 
einen Rabatt (Discount) gegenüber dem 
Basiswert auf
Durch die Barriere ist die Wahrscheinlichkeit 
für eine Maximalrückzahlung höher, der 
Discount jedoch kleiner als bei einem 
Discount-Zertifikat
Beim Berühren der Barriere wird das 
Produkt zum Discount-Zertifikat
Geringeres Verlustrisiko als bei einer 
Direktanlage in den Basiswert
Mehrere Basiswerte (Worst-of)
ermöglichen bei höherem Risiko höhere 
Discounts oder tiefere Barrieren
Gewinnmöglichkeit begrenzt (Cap)        

Reverse Convertible
(1220)

Markterwartung

Seitwärts tendierender oder leicht 
steigender Basiswert 
Sinkende Volatilität

Merkmale
Liegt der Basiswert bei Verfall unter dem 
Strike: Lieferung Basiswert und/oder 
Barabgeltung
Liegt der Basiswert bei Verfall über dem 
Strike, wird der Coupon zusammen mit 
dem Nominal zurückbezahlt
Der Coupon wird unabhängig vom 
Kursverlauf des Basiswerts ausbezahlt
Geringeres Verlustrisiko als bei einer 
Direktanlage in den Basiswert
Mehrere Basiswerte (Worst-of) 
ermöglichen bei höherem Risiko höhere 
Coupons 
Gewinnmöglichkeit begrenzt (Cap)

Barrier Reverse Convertible 
(1230)

Markterwartung
Seitwärts tendierender oder leicht 
steigender Basiswert
Sinkende Volatilität
Basiswert wird während Laufzeit Barriere 
nicht berühren oder unterschreiten

Merkmale
Wird die Barriere nie berührt, wird der 
Gesamtbetrag (Nominal) zuzüglich des 
Coupons zurückbezahlt
Durch die Barriere ist die Wahrscheinlichkeit 
für eine Maximalrückzahlung höher, der 
Coupon jedoch kleiner als bei einem 
Reverse Convertible
Beim Berühren der Barriere wird das 
Produkt zum Reverse Convertible
Der Coupon wird unabhängig vom 
Kursverlauf des Basiswerts ausbezahlt
Geringeres Verlustrisiko als bei einer 
Direktanlage in den Basiswert
Mehrere Basiswerte (Worst-of) 
ermöglichen bei höherem Risiko höhere 
Coupons oder tiefere Barrieren
Gewinnmöglichkeit begrenzt (Cap)

Tracker-Zertifikat
(1300)

Markterwartung
Steigender Basiswert

Merkmale
Beteiligung an der Kursentwicklung des 
Basiswerts 
Widerspiegelt die Entwicklung des 
Basiswerts 1:1 (angepasst um 
Bezugsverhältnis und allfällige Gebühren)
Risiko entspricht dem einer Direktanlage 
in den Basiswert

Outperformance- 
Zertifikat (1310)

Markterwartung
Steigender Basiswert
Steigende Volatilität

Merkmale
Beteiligung an der Kursentwicklung des 
Basiswerts
Überproportionale Beteiligung 
(Outperformance) an der positiven 
Kursentwicklung ab Strike
Widerspiegelt die Entwicklung des 
Basiswerts unterhalb des Strike 1:1
Risiko entspricht dem einer Direktanlage 
in den Basiswert

Bonus-Zertifikat
(1320)

Markterwartung
Seitwärts tendierender oder steigender 
Basiswert 
Basiswert wird während Laufzeit Barriere 
nicht berühren oder unterschreiten

Merkmale
Beteiligung an der Kursentwicklung des 
Basiswerts
Mindestrückzahlung entspricht dem Strike 
(Bonus-Level), sofern Barriere nie berührt 
wurde
Beim Berühren der Barriere wird das Produkt 
zum Tracker-Zertifikat
Mehrere Basiswerte (Worst-of) ermöglichen 
bei grösserem Risiko ein höheres Bonus- 
Level oder eine tiefere Barriere 
Geringeres Risiko als Direktanlage in den 
Basiswert

Markterwartung
Warrant (Call): Steigender 
Basiswert, steigende Volatilität 
Warrant (Put): Sinkender Basiswert, 
steigende Volatilität

Merkmale

Geringer Kapitaleinsatz erzeugt einen 
Hebeleffekt gegenüber dem Basiswert
Erhöhtes Risiko eines Totalverlusts 
(beschränkt auf Kapitaleinsatz)
Eignen sich zur Spekulation oder zur 
Absicherung
Täglicher Zeitwertverlust (gegen 
Laufzeitende ansteigend)
Regelmässige Überwachung erforderlich

Express-Zertifikat
(1260)

Markterwartung
Seitwärts tendierender oder leicht steigender 
Basiswert
Sinkende Volatilität
Basiswert wird während Laufzeit Barriere 
nicht berühren oder unterschreiten

Merkmale
Notiert der Basiswert am Beobachtungs-
tag über dem Strike, wird das Nominal 
zuzüglich Coupon vorzeitig zurückbezahlt
Ermöglicht eine vorzeitige Rückzahlung 
mit einer attraktiven Rendite
Geringeres Verlustrisiko als bei einer 
Direktanlage in den Basiswert
Mehrere Basiswerte (Worst-of) 
ermöglichen bei höherem Risiko höhere 
Coupons oder tiefere Barrieren 
Gewinnmöglichkeit begrenzt (Cap)

Bonus-Outperformance- 
Zertifikat (1330)

Markterwartung
Steigender Basiswert
Basiswert wird während Laufzeit 
Barriere nicht berühren oder 
unterschreiten 

Merkmale
Beteiligung an der Kursentwicklung des 
Basiswerts
Überproportionale Beteiligung 
(Outperformance) an der positiven 
Kursentwicklung ab Strike
Mindestrückzahlung entspricht dem Strike 
(Bonus-Level), sofern Barriere nie berührt 
wurde
Beim Berühren der Barriere wird das 
Produkt zum Outperformance-Zertifikat
Mehrere Basiswerte (Worst-of) ermög- 
lichen bei grösserem Risiko ein höheres 
Bonus-Level oder eine tiefere Barriere oder 
eine höhere Beteiligung am Basiswert
Geringeres Risiko als Direktanlage in den 
Basiswert

14
 A

N
LA

G
EP

R
O

D
U

K
TE

 M
IT

 R
EF

ER
EN

ZS
C

H
U

LD
N

ER
 

 

Markterwartung
Steigender Basiswert
Kein Kreditereignis des Referenzschuldners

Merkmale
Dem Produkt liegen ein oder mehrere Referenzschuldner zu Grunde
Rückzahlung des Produkts ist zusätzlich zum Emittentenrisiko abhängig von der 
Zahlungsfähigkeit (Nichteintreten eines Kreditereignisses) des Referenzschuldners
Tritt während der Laufzeit ein Kreditereignis beim Referenzschuldner ein, 
wird das Produkt zu einem aufgrund des Kreditereignisses zu bestimmenden 
Betrags vorzeitig zurückbezahlt
Der Wert des Produkts kann während der Laufzeit fallen u.a. aufgrund einer 
negativen Einschätzung der Bonität des Referenzschuldners
Beteiligung an der Kursentwicklung des Basiswerts, sofern kein Kreditereignis des 
Referenzschuldners eingetreten ist
Das Produkt kann zusätzlich mit einer Barriere ausgestattet sein
Das Produkt ermöglicht bei höherem Risiko höhere Erträge

Referenzschuldner-Zertifikat mit 
bedingtem Kapitalschutz (1410)

Markterwartung
Steigender Basiswert 
Grosse Kursrückschläge des Basiswerts möglich
Kein Kreditereignis des Referenzschuldners

Merkmale
Dem Produkt liegen ein oder mehrere Referenzschuldner zu Grunde 
Rückzahlung des Produkts ist zusätzlich zum Emittentenrisiko abhängig von der 
Zahlungsfähigkeit (Nichteintreten eines Kreditereignisses) des Referenzschuldners
Rückzahlung per Verfall erfolgt mindestens in der Höhe des bedingten Kapital-
schutzes, sofern kein Kreditereignis des Referenzschuldners eingetreten ist
Tritt während der Laufzeit ein Kreditereignis beim Referenzschuldner ein, entfällt der 
bedingte Kapitalschutz. Das Produkt wird zu einem aufgrund des Kreditereignisses zu 
bestimmenden Betrags vorzeitig zurückbezahlt
Der Wert des Produkts kann während der Laufzeit unter den bedingten Kapitalschutz 
fallen, u.a. aufgrund einer negativen Einschätzung der Bonität des Referenzschuldners
Bedingter Kapitalschutz bezieht sich nur auf das Nominal und nicht auf 
den Kaufpreis
Beteiligung an der Kursentwicklung des Basiswerts, sofern kein Kreditereignis des 
Referenzschuldners eingetreten ist
Das Produkt ermöglicht bei höherem Risiko höhere Erträge

Referenzschuldner-Zertifikat 
mit Partizipation (1430)

Markterwartung
Seitwärts tendierender oder leicht steigender Basiswert 
Sinkende Volatilität des Basiswerts
Kein Kreditereignis des Referenzschuldners

Merkmale
Dem Produkt liegen ein oder mehrere Referenzschuldner zu Grunde
Rückzahlung des Produkts ist zusätzlich zum Emittentenrisiko abhängig von der 
Zahlungsfähigkeit (Nichteintreten eines Kreditereignisses) des Referenzschuldners
Tritt während der Laufzeit ein Kreditereignis beim Referenzschuldner ein, wird das 
Produkt zu einem aufgrund des Kreditereignisses zu bestimmenden Betrags vor-
zeitig zurückbezahlt
Der Wert des Produkts kann während der Laufzeit fallen, u.a. aufgrund einer 
negativen Einschätzung der Bonität des Referenzschuldners
Liegt der Basiswert bei Verfall unter dem Strike, erhält man den Basiswert geliefert 
und/oder eine Barabgeltung, sofern kein Kreditereignis des Referenzschuldners 
eingetreten ist
Liegt der Basiswert bei Verfall über dem Strike, wird das Nominal zurückbezahlt, 
sofern kein Kreditereignis des Referenzschuldners eingetreten ist
Je nach Ausprägung des Produkts kann entweder ein Coupon oder ein Rabatt 
(Discount) gegenüber dem Basiswert gewährt werden
Ein Coupon wird unabhängig vom Kursverlauf des Basiswerts ausbezahlt, sofern 
kein Kreditereignis des Referenzschuldners eingetreten ist
Das Produkt kann zusätzlich mit einer Barriere ausgestattet sein
Mehrere Basiswerte (Worst-of) ermöglichen bei grösserem Risiko höhere Coupons, 
höhere Discounts oder tiefere Barrieren
Gewinnmöglichkeit begrenzt (Cap)
Das Produkt ermöglicht bei höherem Risiko höhere Erträge 

Referenzschuldner-Zertifikat 
mit Renditeoptimierung (1420)

Twin-Win-Zertifikat
(1340)

Markterwartung
Steigender oder leicht sinkender Basiswert
Basiswert wird während Laufzeit Barriere 
nicht berühren oder unterschreiten

Merkmale
Beteiligung an der Kursentwicklung des 
Basiswerts
Gewinnmöglichkeit sowohl bei steigendem 
als auch sinkendem Basiswert
Kursverluste im Basiswert werden bis zur 
Barriere in Gewinne umgewandelt
Mindestrückzahlung entspricht dem 
Nominal, sofern Barriere nie berührt wurde
Beim Berühren der Barriere wird das 
Produkt zum Tracker-Zertifikat
Mehrere Basiswerte (Worst-of) ermög-
lichen bei grösserem Risiko tiefere Barrieren
Geringeres Risiko als Direktanlage in den 
Basiswert

Kapitalschutz-Zertifikat 
mit Barriere (1130)

Markterwartung
Steigender Basiswert 
Grosse Kursrückschläge des Basiswerts 
möglich 
Basiswert wird während Laufzeit Barriere 
nicht berühren oder überschreiten

Merkmale
Rückzahlung per Verfall erfolgt mindes-
tens in der Höhe des Kapitalschutzes
Kapitalschutz wird in Prozenten des 
Nominal ausgedrückt (z.B. 100%)
Kapitalschutz bezieht sich nur auf das 
Nominal und nicht auf den Kaufpreis
Wert des Produkts kann während der 
Laufzeit unter den Kapitalschutz fallen
Beteiligung am Kursanstieg des Basiswerts 
ab Strike bis zur Barriere
Auszahlung eines Rebate nach Erreichen 
der Barriere möglich
Gewinnmöglichkeit begrenzt

ZusatzmerkmaleWarrant 
(2100)

Liegt der Basiswert bei Verfall unter dem 
Strike: Lieferung Basiswert und/oder 
Barabgeltung
Discount-Zertifikate weisen einen Rabatt 
(Discount) gegenüber dem Basiswert auf
Entspricht einer Schreiberstrategie 
(Stillhalter-Geschäft)
Geringeres Verlustrisiko als bei einer 
Direktanlage in den Basiswert
Mehrere Basiswerte (Worst-of) 
ermöglichen bei höherem Risiko höhere 
Discounts
Gewinnmöglichkeit begrenzt (Cap)

Kapitalschutz-Zertifikat 
mit Coupon (1140)

Markterwartung
Steigender Basiswert 
Grosse Kursrückschläge des 
Basiswerts möglich 

Merkmale
Rückzahlung per Verfall erfolgt mindes- 
tens in der Höhe des Kapitalschutzes
Kapitalschutz wird in Prozenten des 
Nominal ausgedrückt (z.B. 100%)
Kapitalschutz bezieht sich nur auf das 
Nominal und nicht auf den Kaufpreis
Wert des Produkts kann während der 
Laufzeit unter den Kapitalschutz fallen
Die Höhe des Coupons ist abhängig von 
der Entwicklung des Basiswerts
Eine wiederkehrende Coupon-Zahlung 
ist vorgesehen
Gewinnmöglichkeit begrenzt

Markterwartung
Spread Warrant (Bull): Steigender 
Basiswert
Spread Warrant (Bear): Sinkender 
Basiswert

Merkmale

Geringer Kapitaleinsatz erzeugt einen 
Hebeleffekt gegenüber dem Basiswert
Erhöhtes Risiko eines Totalverlusts 
(beschränkt auf Kapitaleinsatz)
Täglicher Zeitwertverlust (gegen 
Laufzeitende ansteigend)
Regelmässige Überwachung erforderlich
Gewinnmöglichkeit begrenzt (Cap)

Spread Warrant 
(2110) Die Kategorisierung kann weiter durch folgende Zusatzmerkmale genauer definiert werden: 

Asian Option Der Wert des Basiswerts wird nicht zu einem einzigen Zeitpunkt, sondern als 
 Durchschnitt mehrerer Zeitpunkte (monatlich, quartalsweise, jährlich) ermittelt.
Auto-Callable Liegt der Basiswertkurs an einem Beobachtungstag auf oder über (bull) bzw. auf   
 oder unter (bear) einer im Voraus definierten Schwelle («Autocall Trigger»), führt   
 dies zu einer vorzeitigen Rückzahlung des Produkts.
Callable Der Emittent hat ein frühzeitiges Kündigungsrecht, jedoch keine Verpflichtung. 
Capped Participation Das Produkt verfügt über eine Maximalrendite.
Catch-up Coupon Es besteht die Möglichkeit (ein Szenario), dass ein nicht ausbezahlter «Coupon at 
 risk» zu einem späteren Zeitpunkt aufgeholt werden kann (auch: Coupon mit   
 Memory Effekt). 
COSI Aktueller Wert des Pfandbesicherten Zertifikates (auf Englisch: Collateral Secured 
 Instruments «COSI») ist durch den Sicherungsgeber zu Gunsten der SIX Swiss 
 Exchange garantiert. Für den Anleger heisst das: Absicherung im Fall von 
 Emittenten-Insolvenz.
Coupon at risk Es besteht die Möglichkeit (ein Szenario), dass der Coupon nicht ausbezahlt wird.
European Barrier  Nur der letzte Tag (close price) ist für die Beobachtung der Barriere relevant.
Lock-In Wird das Lock-In Level erreicht, erfolgt die Rückzahlung mindestens zu diesem 
 Wert, unabhängig von der weiteren Basiswertentwicklung.
Lookback Barriere und / oder Strike werden erst zeitlich verzögert festgelegt (Look-back Phase)
Partial Capital  Die Höhe des Kapitalschutzes beträgt zwischen 90% und 100% des Nominal. 
Protection 
Puttable Der Anleger hat das Recht, das Produkt an bestimmten Tagen während der Laufzeit 
 an den Emittenten zurückzugeben.
Variable Coupon Die Höhe des Coupons kann, abhängig von einem definierten Szenario, variieren.

Markterwartung
Long: Steigender Basiswert 
Short: Sinkender Basiswert

Merkmale
Geringer Kapitaleinsatz erzeugt einen 
Hebeleffekt gegenüber dem Basiswert
Erhöhtes Risiko eines Totalverlusts 
(beschränkt auf Kapitaleinsatz)
Ein allfälliger Stop Loss und/oder 
Anpassungsmechanismus verhindert, dass 
der Wert des Produkts negativ wird 
Häufige Richtungswechsel des Basiswert- 
kurses wirken sich negativ auf die 
Produktperformance aus
Durch ein regelmässiges Resetting wird 
der konstante Hebel gewährleistet
Regelmässige Überwachung erforderlich
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Markterwartung
Mini-Future (Long): 
Steigender Basiswert
Mini-Future (Short): 
Sinkender Basiswert

Merkmale

Geringer Kapitaleinsatz erzeugt einen 
Hebeleffekt gegenüber dem Basiswert
Erhöhtes Risiko eines Totalverlusts 
(beschränkt auf Kapitaleinsatz)
Eignen sich zur Spekulation oder zur 
Absicherung
Regelmässige Überwachung erforderlich
Beim Erreichen des Stop-Loss wird ein 
allfälliger Restwert zurückbezahlt
Kein Einfluss der Volatilität

Warrant mit Knock-Out
(2200)

Mini-Future 
(2210)

Markterwartung
Knock-Out (Call): 
Steigender Basiswert
Knock-Out (Put): 
Sinkender Basiswert

Merkmale

Geringer Kapitaleinsatz erzeugt einen 
Hebeleffekt gegenüber dem Basiswert
Erhöhtes Risiko eines Totalverlusts 
(beschränkt auf Kapitaleinsatz)
Eignen sich zur Spekulation oder zur 
Absicherung
Regelmässige Überwachung erforderlich
Verfallen sofort wertlos, wenn die Barriere 
während der Laufzeit berührt wird
Geringer Einfluss der Volatilität und 
geringer Zeitwertverlust
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  A 8. Übersicht der Derivate-
Kategorisierung

SVSP steht für «Schweizerischer Verband für Strukturierte 
Produkte». Mit der «Swiss Derivative Map» des SVSP wird ein 
Standard für die Klassifi zierung von Strukturierten Produkten 
gesetzt. Die Map erleichtert Anlegern und Interessierten die 
Orientierung innerhalb der Produktewelt. Scoach verwendet 

den SVSP-Klassifi  zierungsstandard, um Transparenz und 
Vergleichbarkeit sicherzustellen. Gerne können Sie die Swiss 
Derivative Map unter folgendem Link kostenlos bestellen: 
www.svsp-verband.ch
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  A 9. Disclaimer/Impressum

Keine der hierin enthaltenen Informationen begründet ein 
Angebot oder eine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf eines 
Finanzinstrumentes, das an der Scoach Schweiz AG oder 
der Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt wird. Die Scoach 
Schweiz AG und die Scoach Europa AG haften weder dafür, 
dass die im Marktreport enthaltenen Informationen voll-
ständig und richtig sind, noch für Schäden von Handlungen, 
die aufgrund von Informationen vorgenommen werden, die in 
dieser oder einer anderen Publikation der Scoach Schweiz AG 
oder der Scoach Europa AG enthalten sind. 

Die Scoach Schweiz AG und die Scoach Europa AG behalten 
sich ausdrücklich vor, jederzeit die Preise oder die Produkte-
zusammenstellung zu ändern.

Keine der hierin enthaltenen Informationen beinhaltet eine 
Anlageberatung oder Empfehlungen für Anlage- und sonstige 
Entscheide. Die Performance von Eff ekten in der Vergangen-
heit ist keine Garantie für die zukünftige Kursentwicklung der 
betreff enden Eff ekten.

Der gesamte Inhalt dieses Marktreports ist urheberrecht-
lich geschützt. Die (vollständige oder teilweise) Publikation, 
Reproduktion , Modifi zierung, Weiterleitung, Übermittlung 
(elektronisch oder mit anderen Mitteln), Verknüpfung oder 
anderweitige Nutzung dieses Marktreports für öff entliche 
oder kommerzielle Zwecke ist ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung ausdrücklich untersagt.

© Scoach Schweiz AG und Scoach Europa AG. Alle Rechte 
vorbehalten.
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